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Morgen -Ausgabe-
Die DKeulung der englischen

Parlamentswtthlen für das Ausland.
UnserLondoner rv-Korrespüiident schreibt unterm6 . ds:

' Obwohl die Wahlen noch nicht vollständig beendet sind,
zweifelt doch selbst unter den Liberalen schon im gegen¬
wärtigen Augenblick Niemand mehr daran , daß Mr . Chamber-
lain abermals triumphiren wird . Die Unionisten traten
dieses Mal in ostentativster Weise programmlos vor die
Wähler , von denen sie auf diese Weise einfach verlaugicu,
daß sie der bisherigen Regierung für weitere sechs Jahre
freie Hand gäben , und die Nation so gcwissermaßeli segnend
die Hand auf das Haupt des ehrcnwerthen Chamberlain
mit seiner südafrikanischen Politik lege . In wundersamen
Gebeten erflehten seiner Zeit die hohe » Würdenträger der
englischen Staatskirche die Zustimmung des höchsten Wesens zu
demKriegc des Cecil Rhodes , und da des VvlkcsStimme ja Gotlcö
Stimme sein soll , so wäre cs nicht überraschend , wenn der
Kolonialminister nicht nur die „ siegreiche " Deendignng des
Krieges , sondern auch noch den Wahlansfall als ein Zeichen
des Himmels proklamirte . So viel ist indcß gewiß , daß er
fortab uniernehniungslustiger denn je sein wird . Sein
diesmaliger Erfolg ist um so glänzender , als ihm daS Volk
mit voller Kenniniß all der unsauberen Geschichlen , von der
geheimen Korrespondenz im Zusammenhänge mit der
Jameson - Affaire an bis zu den Heer - und Marine-
lieferungen seiner „Familienfabriken " , zu demselben verhalf.
Das Gebiet socialer Reformen ist für einen Mann so hoher
Ideale , wie Chamberlain , ein viel zu engbcgrenztes . und
so dürften wir ihn denn während der nächsten sechs
Jahre seine ganze Aufmerksamkeit dem ferneren Aus¬
bau des britischen Riesenreichcs zuwcnden sehen.
Eine bessere Gelegenheit wie die gegenwärtige , einen
innigeren Anschlllß derKoionicen an das Mutterland hcrbei-
zusnhren , dürfte sich so bald nicht wieder bieten , denn die¬
selben sind noch immer vom Kricgsficber besessen rrnd fühlen
sich von einem vordem fast nngekannlen patriotische » Taumel
ergriffen , nur weil Mr . Chamberlain ihnen gestallete , den
britischen Truppen in Südafrika ein paar Tausend aben¬
teuerlustige Freiwillige zu Hülfe zu senden . Voraussichtlich
wird der Koloniaiminister nun seinen Plan vom großen
britischen Zollverein nochmals Vorbringen , und da eine oder
die andere Kolonie bereits mit dem Gedanken umgehen soll,
dem Beispiele Kanadas folgend , dem Multerlande Vorzugszölle
einzuränmen , so hat er alle Aussicht auf Erfolg . Damit wäre
aber alsdann der Schutzzollpolitik , mit der die leitenden
Politiker der konservativen Partei , wie Salisbury und
Balfour , schon lange liebäugeln , der Weg in England geebnet.
Dieselbe würde um so schneller Eingang finden , wenn die
vor einiger Zeit begonnene Verflanung in Handel und Jn-

Feuiüetsn.
Urne Moden.

Paris . — Von Sanguinikern wurde von der Welt¬
ausstellung ein vollständiger Umschwung und etwas wunder¬
sam Neues für die Mode erhofft und prophezeit ; — Andere,
die das Wesen der Mode vielleicht tiefer erfaßt hallen,
meinten , daß Alles beim Alten bleiben , das heißt , sich ohne
gewaltsamen Umsturz ruhig weiter entwickeln würde . Mit
dem Beginn der Wintersaison mußte sich nun zeigen , welche

dustric weitere Fortschritte machte , zumal jeder Konsnlar-
bcricht , der in England zur Veröffentlichung kommt , von
immer weiteren kommerziellen und industriellen Niederlagen
der Sühne Albivns in dem Konkurrenzkämpfe ans über¬
seeischen Märkten spricht . Namentlich die Gefährdung der
englischen Baumwoll - und Eisenindustrie durch die Vereinigten
Staaten dürfte einen mescniliche » Einfluß ausüben , aber
nicht weniger lhun das die geschäftlichen Erfolge Deutschlands,
die der Engländer stets als ihm zugefügtcs Unrecht be¬
trachtet . Die finanzielle Presse , die sich durch ihre wilde
Schwärmerei für Chamberlain anszcichnet , redet schon längst
der Schntzzollpolttik das Wort ; und eins der leitenden
Blätter verwies - soeben auf die wundervollen Erfolge , die
Deutschland derselben verdanke . Warum sollte aber auch
England nicht das Recht habe » , ebenso wie andere Kolonial¬
reiche das nationale Erzeugniß zu schützen und sich seine
Koloniecn als Absatzgebiet zu sichern ? Einfach , weil der
von ihni mit Beschlag belegte Theil der Welt ein so unge¬
heurer ist , daß eine Monopolisirnng desselben durch die so¬
genannte englische Rasse ein Verbrechen gegen die Mensch¬
heit dcdentcn würde . Sic müßte den Ruin anderer Jn-
dnstnestaaien zur Folge haben , und diese schließlich nöthigen,
aus Gründen der Sclbsterhaltting den britischen Koloß zur
Herausgabe der Beute zu zwingen . Die nächsten sechs
Jahrel iverdcn vielleicht noch nicht genügen , um es zum
Aenßersten z» bringen , und danach kommt man vielleicht
in England wieder zu Verstand , aber Chamberlain dürfte
inimerhin Zeit finden , um ganze Bände Geschichte zu machen.

Zur jnininimj brr Bäckereien.
Daß cs der Negierung ernst mit dem Bestreben ist , bei der

Ncfornl der Bäckerei -Verordnung auch die sanitären Miststände
abznstellcn , welche in vielen Bäckcrcibetricbcn vorhanden sind , dürfte
u . A . mich aus folgendem Erlast hcrvorgehrn , den der preußische
Haudels - nndGewerbe -Minister , Herr Vrefcld , s. Z . hat ergehen lasse » :

„Nach den ans verschiedenen Bezirken vorliegenden amtlichen
Ermittlinlgen , die neuerdings durch gerichtliche Feststellungen
bestätigt worden sind , kann nicht wohl bezweifelt werde » , daß in
vielen Bäckereien erhebliche Miststände hinsichtlich der Einrichtung
und Beschaffenheit der Arbeits - und BetricbSränme herrschen.
Die Arbcitsräume liegen vielfach im Keller und gewähre » zu wenig
Licht und Luft , die Temperatur in ihnen ist häufig zu hoch , die
Sauberkeit in den Backräumcn , die Wasch - und Sitzgelegenheit für
die Arbeiter lassen vielfach zu wünschen übrig . Daneben bestehen
auch hinsichtlich der Ilntcrbringung der Gehülfen und Lehrlinge
bei den Arbeitgebern nach den vorliegenden Ermittelungen an zahl¬
reichen Orten äußerst bedenkliche Miststände in gesundheitlicher
und sittlicher Beziehung . Um dem gegenüber den Anforderungen,
die im Interesse der Gesundheit der Arbeiter an die Einrichtung
und den Betrieb der Bäckereien gestellt werden müssen , die er¬
forderliche Beachtung zu sichern, wird aus den Erlast weiterer reichS-
gesetzlichcr Bestimmungen neben den Vorschriften der Verordnung
des Bundesraths , betreffend den Betrieb von Bäckereien und Kon¬
ditoreien , vom 4. März 1896 Bedacht zu nehmen sein . Diese Be¬
stimmungen würden für alle Betriebe in Aussicht zu nehmen sei»,
worin Arbeiter beschäftigt werden ."

von beiden Voraussagungen die richtige gewesen , und siehe,
beide behalten Recht ! Das wundersam Rene ist vorhanden
in dem „Empire - Gewand " , das aber nicht einmal den
Anspruch erhebt , zur herrschenden , das heißt , für das tägiiche

Dic zuständigen Aufsichtsbehörden sind daher vom Minister
ersucht worden , sich darüber zu äußern , ob diese Vorschriften un¬
geachtet der Verschiedenheit der Verhältnisse in den einzelnen Be¬
trieben und an den einzelnen Orten allgemein durchführbar er¬
scheinen . Im Einzelnen wird Folgendes bemerkt:

1. Dafür , daß ähnliche Miststände wie in den Bäckereien auch
in den Konditoreien bestehe», iit betten neben den Konditorwaarcn
auch Väckcrwaarcn hergestcllt werden , bieten die bisherigen Er¬
mittlungen nur vereinzelte Anhaltspunkte . Indessen erscheint es
mit Rücksicht darauf , daß auch in diesen Betrieben die Ocfen
vielfach im Keller liegen und daß die Betriebsverhältnisse der
„gemischten " Konditoreien denjenigen der reinen Bäckereien sehr
ähnlich sind , vorläufig rathsam , die Bestimmungen auch für die¬
jenigen Konditoreien zu erlassen , welche Konditorwaaren und
Bäckcrwanren Herstellen . Für eine solche gleichniästige Behandlung
beider Arien von Betrieben spricht zudem auch die Rücksicht auf di-
Konkurrcnz , die hinsichtlich mancher Maaren zwischen den Bäcke - n
und Konditoren besteht.

2 . Es ist davon abzusehen , über das Mindestmaß der Brett»
und Höhe der Fenster und der ösfnmigsfähigen Fensterfläche Be¬
stimmung zu treffen oder die Festsetzung solcher Maste durch die
höhere » Verwaltungsbehörden ausdrücklich vorzuschreiben . Rach der
Absicht des Entwurfs sollen die in dieser Beziehung in den ein¬
zelnen Bezirken etwa bestehenden Vorschriften nicht berührt werden.
Ebenso soll auch für die Zukunft das Recht der zuständige » Be¬
hörden , die Frage im polizeilichen Weg zu regeln , unberührt bleiben.

3 . Die Bcstimmuuge » über die Beschaffenheit und Einrichtung
der den Gehülfen und Lehrlingen vom Arbeitgeber zugewicsenen
Schlafräumc werden im Wege einer auf Grund des § 120 o, Abs . 1
der Gewerbeordnung zu erlassenden Verordnung des BundeSrathS
nur getroffen werden können , wenn diese Räume nach den eigen¬
artigen Verhältnissen im Bäcker - und Konditorgewerbe als Arbeits¬
räume im Sinne des § 120 a des Gesetzes nngesprochen werden
können . Indem in dieser Beziehung auf das Erkcnntnist des Ober-
vcrwaltungsgerichts vom 15. November b. I . und die vielfach —
so insbesondere auch gelegentlich der letzte» Ausstandsbelvegung der
Berliner Bäckergesellen — von den Uutcrnehniern ausgestellte Be¬
hauptung verwiesen wird , daß die llntcrbringung der Gehülfen und
Lehrlinge beim Meister mit Rücksicht ans die Eigenart des Bäckerei-
bctricbes zur ordnungsmäßigen Dilrchführmig des Betriebes un-
erlästlich sei, bedarf cs der Erörterung , ob es nach den Bcrhält-
nlsscn der einzelnen Bezirke geboten erscheint , die vom Meis ^ r
gewährten Schlafräume der Gehülfen und Lehrlinge als Arbcils-
räume im Sinne des 8 120 s der G .-O . anzusehen.

Aus Stadt und Kaad.
Wiesbaden,  9 . Oktober.

— Grschichtsllalrnder . 9. Oktober. 1895: Sieg der
Italiener über Ras Mangascha bei Debra Asiat . 1870 : Eröffnung
der technischen Hochschule zu Aachen . 1846 : * Georg , Fürst zu
Schaumbnrg -Lippc . 1841 : 's Karl Fricdr . Schinkel , berühmter
Architekt , Erbauer des Berliner Museums , des Berliner Schauspiel¬
hauses . 1813 : * Guifcppc Verdi z» Roncolc in Parma , der
Komponist des „Troubadour " rc. 1555 : f Superintendent Justus
Jonas zu Eisfeld , der Freund und Gehülfe Luthers ( * 5. Juni
1493 zu Nordhausen ) .

— Königliche Kchanspiele . Frau Düse  hat den Wunsch
geäußert , bei ihrem nur einmaligen Gastspicl in einer gewaltigeren
Rolle vor das Publikum zu treten , um so mehr , als es auch das

Leben gültigen Modcform zu werden , sondern das sich ge¬
wissermaßen nur als eine sensalivuellc Episode dem im
Uebrigen sich ungestört vollziehenden Eittmickclungsgang der
Mode einfügt . So ist augenblicklich vom Rock nicht viel

Gesellschaftskleid in Empire -Form . Gesellschaftskleid mit ausacscknllttener Taille.
Kleid mit eckiger Kragen -Garnitur.
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xlste Mal ist , daß sie in Wiesbaden auftritt . Die TIva hat daher
nachträglich ausdrücklich gewünscht , als Gioconda in Gabriel
d'Annunzios gleichnamige », Drama zu gasttren . Die Königliche
Intendantur ist selbstverständlich bereitwilligst auf die Intentionen
der Künstlerin eingegangen , und es komnit dcmgcniäß am Freitag,
den 12 . d . M ., das obengenannte Drama zur Aufführung.

— MnUfalln -Thealer . Das ebenso vorzüglich- wie zug¬
kräftige gegenwärtige Programm des Walhalla -Theaters wird von
heute ab noch eine sensationelle Bereicherung erfahren . Die Direktion
hat den ersten deutschen Verwandlungsschauspieler Herrn Fred
Edlamoi  für einige Gastvorstellungen gewonnen . Herr
Edlamoi spielt — nach dem Muster der Fregoli , Vernarbt rc.
— vermöge seiner blitzschnellen Verwandlungen ganz allein
die verschiedenen männlichen und weiblichen Rollen eines
Stückes . Er hat dabei seinen italienischen Kollegen gegenüber,
denen er in der Technik mindestens gleichkommen soll , den eminenten
Vorzug , daß er sich als Erster der deutschen Sprache bedient , also
allgemein verständlich ist . Auch der den Schlich seiner Nummer
bildende „Kornponisten -Kongreß " wird als höchst effektvoll geschildert.
Trotz der enormen Kosten , welche durch diese ? Gastspiel , sowie
durch die Attraktionsuummern der Springer Delbosq , des Meßter 'schen
Kosmographen rc. verursacht werden , ist von einer Erhöhung der
Eintrittspreise abgesehen worden.

— Schnitmchrichten. Herr LehrerB echt in Walsdorf ist
von der zweiten an die erste Lehrerstelle daselbst versetzt worden . —
Herr Lehrer Geis  zu Nenhof , der einen Kursus an der Central-
turnanstalt in Berlin absolvirt hat , hat eine Lehrerstelle an dem
bekannten Hofmann ' scheu Institute in St . G oa r sh aus en an¬
genommen und wird dort vorzugsweise den Turnunterricht riber-
nehmen.

ä . Wenn man ins Kefängniff will , must man es nur
machen , wie er gestern Nachmittag einige junge Burschen von hier
in ihrer Blauen -Montagslaune gemacht haben . Wird einer von
ihnen in der Schwalbacherstraße , gleich an der Einfahrt der
Plattcrstraße , von dem an der Michelsbergecke postirtcn Schutz¬
mann Dienethal nach seinem Namen gefragt , weil er sich irgend
eine Ucbertretung zu Schulden hatte kommen lassen . Statt nun
seine » Namen glatt zu nennen , wiezcs vernünftig gewesen wäre,
lachte der junge Mensch dem Schutzmann zunächst ms Gcjicht
und machte einige alberne , mehr dreiste als witzige Redensarten.
Und als nach längerem Zureden sich die Geduld des Beamten
erschöpft hatte und er den Mann zum Zwecke der Personalien -Fest-
stcllunq nach dem nächsten Polizeirevier bringen wollte , leistete
dieser nicht nur energisch Widerstand , er wurde dabei auch von
seinen Genosse » nnterstützt , sodaß es ihm schließlich gelang , zu ent¬
springen . Der Schutzmann griff sich nun einen Andern heraus,
aber auch hier war der Widerstand und dir Beihlllfe dazu so groß,
und die Lage wurde für den Beaniten so kritisch , daß er blank zu
ziehen gezwungen war . Auch jetzt noch wäre er mit den
Leuten schwerlich fertig geworden , wenn ihm nicht ein Soldat zu
Hülfe gesprungen wäre . Die Sache schien , da man auch letzt noch
den Verhafteten zu befreien suchte , immer noch der Entwickelung
fähig sic endete jedoch , als sich der Durchbrenner wieder einstellte
und sich (ein paar Polizisten waren inzwischen auch noch herbei-
gekouimcn ) zur Wache führen liest . Eine Anklage wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt und versuchter Gefangelienbefreiung wird
wohl die Folge dieses Skandälchens sein.

— Are Zählung der Kredslrrnnllen im Reiche. Der
allgemeinen , am 1. Dezember d. I . vorzniiehmeuden Volkszählung
wird am 15 . d . M . eine eigenartige statistische Feststellung vorauf¬
gehen , wie sie kaum je zuvor in irgend einem Lande gemacht wurde.
An diesem fünfzehuten Oktober soll nämlich durch eine von dem
Berliner Comits für Krebsforschung veranlastte Zahlung die
Ziffer der im Deutschen Reich vorhandenen Krebskranken ermittelt
werden . Da ? preußische Kultnsniinistcriiim hat in Anbetracht der
Wichtigkeit dieser Erhebung die Versendung und Einsammlung der
betreffenden Fragebogen übernommen , die von den Aerzten aus-
gefüllt werden sollen . Auf diesen Fragebogen soll angegeben
werden : der Name des Arztes , der Anfangsbuchstabe des Familien¬
namens des Kranken , dessen Alter , Familienstand , Beruf , etwaige
erbliche Belastung oder Ansteckungsmöglichkcit durch gleichartige in
der Nähe des Erfragten lebende Kranke , ferner soll möglich genau die
erste Beobachtung der Krankheit und der erste Sitz derselben vermerkt
werden . Außerdem wird eine Angabe darüber gefordert , ob der betr.
Kranke ein Raucher , Trinker , Tabakpriemcr oder dergleichen ist Der
Fragebogen hebt als besonders beachtenswcrth hervor , daß nur
unbedingt zuverlässige Mitthcilunaen gemacht werden möchten.
Wie das „Korrespondenzblatt des allgemeinen ärztlichen Vereins in
Thüringen " mittheilt , zeigen die Todesfälle infolge von Krebs
während der letzten Jahrzehnte eine starke Vermehrung . Im Jahre
1875 starben von 42,522 Versicherten an Krebs nur 61 — 1,43 vom
Tausend , im Jahre 1899 von 92 .732 219 = 2,36 vom Tausend,
das ist fast um 1 vom Tausend mehr , und zwar erstreckt sich diese
Zunahme während der Beobachtungszeit ziemlich gleichzeitig auf
alle Altersstufen von 46 bis 70 Jahren . Bei der Wichtigkeit dieser
Erkrankungsstatistik ist mit Sicherheit zu erwarten , daß alle
deutschen Aerzte sich der ihnen zugemutheten Arbeit mit der von
ihnen bekannten gewissenhaften Sorgfalt unterziehen werden.

— Gesniigivettstreit . Aus Schier st ein,  8 Oktober,
berichtet unser -A -Korrespondent : Auf Einladung des Vorstandes
des hiesigen „Männergesang -Vereins " hatten sich am Samstag

Abend Vertreter der sämmtlichen hiesigen Vereine in der Turnhalle
eingefunden , um eine gemeinsame Besprechung über den im nächsten
Jahre hier stattfindcnden Gesangwettstreit des Nass.
Sängerbundes,  welche Festlichkeit oben genannter Verein über¬
nommen , zu veranstalten . Nach Eröffnung der Versammlung durch
den Vorsitzenden des „Männeraesang -Vcreins ". Herrn H . Thiele,
machte derselbe die von allen Anwesenden auss Freudigste anf-
qenommene Mittheilung , daß Herr Söhnlein sich in liebenswürdigster
Weise bereit erklärt habe , seine dem Bahnhof gegenüber sich über den
großen Kellereien befindliche und zu dem in Frage kommenden
Zweck sich besonders gut eignende Halle dem Vereine zu überlassen.
Da somit diese Angelegenheit geordnet ist . beabsichtigt der Verein,
auchl : den Fcstplatz in unmittelbarer Nähe der erwähnten Halle
anzulegen . Vorbereitende Schritte sind bereits auch in dieser Hin¬
sicht schon geschehen . Auf eine Anfrage des Herrn Thiele an die
erschienenen Vorsitzenden der Vereine , wie letztere sich bezüglich der
Unterstützung des Unternehmens des „Männergesang -Vereins " zu ver¬
halten gedächten , konnte sowohl « eitens des Vorsitzenden der

Turngemeinde ", als des Gesangvereins „Eintracht ", des „M litar-
Vereins ", des „Krieger -Vereins " , des „Katholischen Kirchenchors ",
des „Evangelischen Kirchenchors " und des „Radfahrer - Vereins"
die Mitthestung gemacht werden , daß sämmtliche Vereine \t
einen Preis stiften würden . Außer den so gesicherten ist bereits
eine weitere Zahl in Aussicht gestellt . Bezüglich der erforderlichen
Kommissionen wurden ebenfalls schon hierzu sich besonders eignende
Personen in Vorschlag gebracht . Den Ehrenvorsitz wird Herr
Bürgermeister Lehr  übernehmen . Als Tag der Abhaltung des
Gesangwettstreites tvnrde der Nächstliegende Sonntag mit den
folgenden Tagen um den 24 . Juli in Aussicht genommen . Es er¬
folgt die« hauptsächlich aus dem Grunde , weil Se . König !. Hoheit
der Großherzog Adolf von Luxemburg , dessen Geburtstag der 24 . Juli
ist , und der alljährlich vom hiesigen „Männergesang -Vercin " gefeiert
wird , ebenfalls dem Verein ein Ehrenpreis in Aussicht gestellt hat.

— Kandklsregister . In das HandelsregisterA ist ein-
Ö eti worden: Das unter der Firnia„Jakob Zingel Wwe/bst bestehende Handelsgeschäft ist durch Vertrag auf den
Kaufmann Ernst Knabe  zu Wiesbaden übergegangen und wird
von diesem unter unveränderter Firma fortgeführt ; der Uebergang
der in bem Betriebe des Geschäfts ^ begründeten Forderungen ist
bei dem Erwerbe des Geschäfts durch den Kaufmann Ernst Knabe
ausgeschlossen . . , „

o . Der „ blaue Montag " machte sich gestern durch Aus¬
schreitungen mehrerer fringer Burschen besonders bemerkbar . Einige
derselben machten die Kleine Schwalbackerstraße unsicher , sie wollten
daselbst in eine Wirthschaft und drangen , als ihnen der Wirth den
Eingang verwehrte , mit Gewalt in das Lokal ein . Sie bedrohten
den Wirth und skandalirten , bis ein Schutzmann , Herr Poblhans,
gegen sie einschritt und sie mit Gewalt aus dem Lokal entfernte
und den Hauptschreier nach dem Revier abführte . Ans dem Wege dahin
leistete dieser jedoch , unterstützt von seinen Kumpanen , den hart¬
näckigsten Widerstand , einer der Rowdies ging sogar so weit , dem
Schutzmann in das linke Bein zu stechen. Doch das nutzte Alles
nichts , zur Wache gebracht wurde der einmal Festgenommenc doch,
und da die Änderen auch erkannt sind , werden auch sie der ver¬
dienten Strafe nicht entgehen.

o . Unfall . Am Samstag Abend ist ein 86 Jahre alter Mann
cuis Bierstadt vor dem Museum in der Wilhelmstraße beim Uebcr-
schreiten der Gleise von einem Motorwagen der elektrischen Bahn
umgeworfcn und eine Strecke geschleift worden . Wäre die Fahr¬
geschwindigkeit des Wagens wegen der dortigen Haltestelle nicht
schon erheblich vermindert gewesen , so hätte es dem alten Manne
schlimm ergehen können . So kam er mit dem Scbrccken und
leichteren Hautabschürfungen davon . Ein Schutzmann , Herr Huse,
sorgte dafür , daß er mittels Droschke nach seiner Wohnung in
Bierstadt gebracht wurde.

— Kleine Uotize ». Herr Gärtner Ernst Brumhardt
und dessen Ehefrau Margaretha , geb. Wagner , feiern heute das
Fest ihrer silbernen Hochzeit . — Als unbestellbar  ist znruck-
gekommen : ein am 29 . September bei dem Postamte II hier ein-
qelieferter Einschreibebrief an Herrn I . Blosch in Frankfurt a . M .,
Eoselstraße 61 , II . _

-r - Königshofen , 7 . Oktober . Eine Dame aus Wies¬
baden  beabsichtigt , nächstes Jahr in der Nähe unseres Dorfes,
links vom „Niederscelbacher Weg " am Waldesrandc in wunder¬
schöner Lage , sich eine Villa  zu erbauen . Sie hat zu diesem
Zweck von der hiesigen Gemeinde bereits einen Bauplatz von zwei
Morgen zu 3000 Mk . erworben . Den Weg , der zu diesem Bauplatz
führt , stellt die hiesige Gemeinde unentgeltlich , den Ausbau des¬
selben übernimmt aber die Dame . Bei dieser Gelegenheit sei er¬
wähnt , daß die hiesige Gemeindeverwaltung den Fremden , die sich
hier anbauen wollen , in rechter Würdigung der Zukunft unseres
Dorfes möglicbst weit entgegen kommt.

* Au» de» Umgebung . In I dstei n ist der Setzer Becker aus
Usingen , der am Mittwoch Morgen das Dienstmädchen B . von
Wörsdorf durch einen Schuß ins Herz tödtete und sich dann selbst
mehrere Schüsse in die Brust beibrachte , seinen Verletzungen erlegen . —
Herrn Steuerrath Freiherrn v . Hammerstein , der jetzt von Ober¬
lahnstein  nach Hannover verzogen ist, ist bei seinem Uebertritt
in den Ruhestand der Kroucnorden dritter Klasse verliehen worden.
— Am Kirchenneubnu in Braubach  fiel ein in den 60er Jahren
stehender Maurer von einem Gerüste und zog sich ziemlich schwere Ver¬

letzungen an den Schulterblättern zu . — In demselben Orte
entsprang einer Seiltänzergesellschaft ein großer Bär in den Rhein und
schwamm eine Strecke weit , bis er wieder eingefangen werden konnte . —
Beim Abbruch der äußeren alten Treppe an der evangelischen
Kirche in Dillen bürg  wurde an der Wand ein Bild freigelegt,
das den Ritter Georg im Kampfe mit dem Lindwurm darstellt . —
Gegen einen sehr geachteten Einwohner von Flörsheim  ist
Anzeige wegen Meineids erstattet worden . In einem Prozeß wegen
einer Kuh , welcher zu Gunsten des Händlers entschieden wurde,
soll der betreffende Einwohner eine falsche Aussage gemacht haben.
— In Frankfurt  löste sich beim Transport eines Fasses der
Strick , das Faß stürzte in den Keller und erdrückte den Küfermeister
Lenz , der sofort starb . Lenz stand in den 50er Jahren und war
verheirathct . — In Kriftel  ist eine öffentlicheFernsprechstclle bei
der Postagentur eingerichtet worden . — In Kelsterbach  hat sich
der Metzgerme ' ster Ludwig Trcutel , welcher früher bei den Höchster
Farbwerken als Aufseher beschäftigt war , im Delirium an einem
Baume erhängt . — In Schwanheim  wurde die Leiche eines
etwa dreijährige » Kindes geländet , die in eine Frauenjacke , deren
Aermel mehrere Steine enthielten , eingewickelt war . Der Fund
wird mit dem am Sonntag Abend am „Eisernen Steg " in
Frankfurt beobachteten Vorkommniß in Verbindung gebracht , wo
eine Frau , nachdem sie ein Packet ins Wasser geworfen , sich nach¬
stürzte und ertrank . — In Siershahn  fiel ein Mann in der
Scheune so unglücklich von einer Leiter , daß er noch Abends starb.
— Die Stadt Homburg  wird den offiziellen Festtheilnehmern
bei der am 11 . Oktober , Vormittags 11 Uhr , stattfindenden Grund¬
steinlegung des Prätoriums auf der Saalburg ein Frühstück geben.
Sie hat'  dafür einen Kredit von 1000 Mk . bewilligt . — In
Sainscheid  wurde der seitherige Bürgermeister Herr Joseph Kehr
einstimmig wicdergewählt . Derselbe hat jetzt sein Amt schon
dreißig Jahre iune.

Gerichts saal.
ä . Wiesbaden . 8 . Oktober . (Stra fkammer .) Der Handels¬

mann Hermann W . aus Hannover hat in Cr onberg  am 1. und
2 . Juli d. I . einem Glücksbudenbesitzer ausgeholfen . Dabei soll
er zwei junge Burschen um den Einsatz betrogen bezw . zu betrügen
versucht haben , indem er nach dem Wurf die Hand über die Würfel
hielt , aber nur dann , wenn die Augen eine Zahl ergaben , die auf
der Gewinnliste stand , und fragte : „Soll es gelten ?" Wenn der
Spieler nein geantwortet , sei es gut gewesen , habe er aber ja gesagt,
dann habe der Angeklagte die Würfel durcheinander geschmissen,
sodaß sie beim Wiederaufheben der Hand eine andere
Zahl zeigten . Außerdem war W . noch de? unerlaubten
Lotteriespiels angeklagt ; da es ihm aber nicht widerlegt werden
konnte , daß er tbatsächlich in fremdem Dienst gestanden hat . wird
er von dieser Beschuldigung freigesprochen . Wegen versuchten Be¬
trugs in einem Falle wird er , der viele Male vorbestraft ist, zu
einer Gcfängnißstrafe von 3 Monaten 2 Wochen , einschließlich einer
vom Amtsgericht Königstein wegen Sachbeschädigung gegen ihn er¬
kannten Strafe von 1 Monat , verurtheilt . Er hatte nämlich alsbald
nach seiner Jnhaftirung im Amtsgerichtsgefängniß zu Königstem
einen Ausbruchsversuch gemacht und dabei einige Thurm und
Wände eingebrochen . Zwei Monate der Strafe gelten als verbüßt.

KLeirre Chronik.
In Berlin wurde der Schutzmann Ferdinand Runge , der sich

an Mädchen im Alter von sieben bis acht Jahren vergangen hatte,
zu einer Gefängnißstrafe von anderthalb Jahren verurtheilt . Der
Staatsanwalt hatte drei Jahre Gefängniß beantmgt.

Einen entsetzlichen Tod  fand auf dem Werke des Horder
Vereins der Arbeiter Guhr . Er stürzte in einen mit flüssigem
Metall gefüllten Behälter und wurde binnen wenigen Augenblicken
bis auf wenige Reste von der glühenden Masse verzehrt.

In Berlin  hat ein junger HandlungSgehülfe unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Firma H . Tietz eine Annonce ver¬
öffentlicht , laut welcher „Verkäuferinnen , Lagcristinncn , Koutoristinnen
bei hohem Gehalt zum 1. Oktober gesucht " wurden . Offerten mit
Photographie sollten im Postamt 2 niedergelegt werden . Die Firma
eehieltKcnntniß von der Annonce und benachrichtigte die Kriminal¬
polizei , welche den Abholer der Briefe festnahm . Bei seiner Ver-
n -hmung erklärte der Betreffende , er habe keinerlei Betrug be¬
absichtigt . sondern nur sich in den Besitz von Dainen -Photographiecn
setzen wollen , um damit zu renommiren . Von etwa 300 Bewerberinnen,
welche ihre Adresse , zum Thcil mit Photographie und Rückporto^
einsandten , hat bis jetzt nur ein kleiner Bruchtheil die Bewerbung «,
schreiben abgeholt.

In Wandsbeck  ist das große Studt ' sche Holz - und
Theerlager  vollständig niedcrgebrannt.  Der Schaden ist
bedeutend . . „ t _ .

Der unlängst aus der Gefangen,chaft des Emirs von
Ad rar  entlassene Forschungs reis ende Brauchet  ist , dem
„Matin " zufolge , in S t . L o » i s am gelben Fieber hoffnungslos
erkrankt . ^ . . „

Auf dein Vorschubbahnhof zu Gnesen  wurde der Rangrr-
meister Busch , ein nüchterner Mann in de» fünfziger Jahren , bei
Ausübung seines Berufes von einem abgestoßene » Kohlen-

Neues zu sagen ; die vielen Versuche , den Bauernrock mit
seinen eingcreihten oder reich gefalteten Hüfttheilen ein¬
zuführen , sind mehr oder weniger als gescheitert zu betrachten.

Da der moderne Chic vom

vl!
Knie ab die in möglichst
tiefe Tüten ausladenden
Falten verlangt , leisten die
Serpentine - Ansätze immer
wiedex gute Dienste ; —
man setzt dieselben möglichst
unsichtbar,unter Garnituren,
Stickerei - Bordüren oder
Spitzen -Einsätzen . dem knapp
anschließenden Hüfttheil an,
sodaß der Nock einheitlich
wirkt . Bei schmalen Geweben
zieht man doch den Tütenrock
mitseinen vielen Keilen vor;
den Anschluß um die Hüften
vermitteln Ausnäher oder
ausspringende Biscnsäume.
Die Grundlage für die
GarniturenderTaille
ergeben Mieder - und Bolero-
Formen , meist beide vereint,
da sie sich naturgemäß er¬
gänzen ; — aber auch wo
der Bolero fehlt , spielt der
hoheMiedergürtel an Blusen
und selbst an glatten Taillen
eine hervorragende Nolle.
Diese Gürtel formt man
am schönsten auS schrägen
weichen Stofftheilen —
Merveilleux , Panne , Liberty-
Atlas — auf der fertigen
Taille mit knapp über dieSackmantel kür ältere Damen.

Hüften reichendem Schooß . Wenn nicht ein schönes breites Schloß |
oder eine schlanke Schnalle den Schluß vermitteln soll, so
schneidet man wohl den für übergreifenden Schluß etwa
8 bis 10 Centimeter überstehenden Stofftheil mehrmals
quer ein , sodaß sich einzelne Palten bilden , deren
Enden eingezogen mit Schnallen übergehakt werden.
Wird ein solcher Gürtel einer gefalteien Taille
aufgesetzt , so ist es anzurathen , den Oberstoff knapp unter
dem Gürtelansatz abzuschneiden , um nicht durch überflüssige
Stoffmenge die Taille zu verbreitern ; gehört das Arrangement
zu einer Bolero -Taille , an der die Jäckchcntheile stets für
sich fertiggestcllt und nur im Armloch mit der Fnttertaille
verbunden werden , so setzt man den Gürtel der Fnttertaille
auf . Um einen sicheren Anschluß des kurzen Schooßcandcs
über dem Rockbund zu gewinnen , bleibt der untere , stark
nach der Hüftrundung gedehnte und gesäumte Gürtel¬
rand lose und legt sich über den Nock, während der Rand
der Schoßtaille darunter tritt . Ist der Gürtel nicht breit,
so ist er sehr schmal , im letzteren Fall meist aus dem Stoff
des Kleides , rund geschnitten , mehrere Mal dnrchstcppt und
dem Nock angefügt , was für kurze oder breite Taillen als
das Vortheilhafteste erscheint . (Ausführliche technische Be¬
schreibungen zu den Illustrationen sind in der „Jllnstrirten
Frauen -Zeitung * und „Modenwelt " (Berlin , Franz Lipper-
heide ) vom 15 . Oktober enthalten . Schnitte können gegen
Einsendung von 50 Pf . vom Schnittmuster -Atelier der „Moden¬
welt " und „Jllustr . Frauen -Zeitung " bezogen werden .) G . B.

Ans Kunst und Kedrn.
* Orbeimniff » der Claqne . Ueber die Clnque in den

Berliner Spezialitätentbeatern weiß ein Kundiger in der „Germ ."
zu erzählen: Obgleich der Direktor eines solchen Theaters natür¬
lich ein großes Interesse daran hat , wenn das Hau » jeden Abend
vom Beifall erdröhnt , so bezahlt er doch dem Claquechef und sc,nein
Anhang nicht einen PfcnnigLohn , sondern er beschränkt sich darauf,
25 bis 30 Freibillets zur Verfügung zu stellen . Für semen Unter¬
halt und für die Vergütungen , die er den Leuten , die unter
seiner Aufsicht „arbeiten ", aeben muß . hat der . Saalinspektor " selbst

zu sorgen , und dies thut er , indem er in ausgicblgem Matze d«
Künstler zu einer Claquestcuer heranzieht . Je nach der Hohe del
Gratifikation , die der einzelne Künstler oder die einzelne Kunstler-
qruppe zahlt , ist der Beifall , der ihnen von Seiten der Claqne gespendet
wird In den Spezialitatcntheatern werden wohl durchschnittlich
die höchsten Gagen bezahlt , und da die Künstlerwelt den Grundsatz
befolgt : „leben und leben lassen " , so kann der Claquechef auf
manches Goldstück rechnen . Die Claqueure setzen sich zusammen
ans stellungslosen Kanflcuten , Kellnern , Straßenhandlern und Kol¬
porteuren , die sich einen Nebenverdienst verschaffen wollen ; sie er¬
halten pro Monat 20 bis 30 Mk . Zu ihrer Oriciitiruna erhalten
sie bei Beginn der Vorstellung einen Programmbogen . ans welchem
hinter jeder Programuiiinnimer allerlei Zeichen stehen , die für den
Uneingeweihten tzicroglhphen sind , di - aber der Claqueur sofort ver¬
steht . Ist zum Beispiel hinter einer Prograinmnummer ein Kreis
gezogen , so weiß der Claqueur ganz genau , daß der Künstler der diese
Nummer spielt , noch nichts für die Claqne „abgcladen ' hat . Ein solcher
Künstler eristirt für die Claqne gar nicht , keineHand rührt sich zum
Beifallklatschen . Mäßigen Beifall erntet der , hinter dessen Namen
ein Kreuz verzeichnet ist. Der Beifall steigert sich hinter zwei
Kreuzen . An , besten hat es der Künstler , der sich dem Claquechef
gegenüber besonders freigebig gezeigt hat . Sein Name ist mit drei
Kreuzen verziert , und er wird schon bei seinem Erscheinen auf der
Bühne mit denionstrativem Beifall überschüttet . Be , seinem Ab¬
gang Ivird er derartig ausgezcichnet . daß er sich mehrmals vor der
Rampe bedanken kann . Es kommt oft vor . daß bei Beginn des
Monats hinter einer Programmnummer ein Kreis verzeichnet steht,
aber schon nach zwei bis drei Tagen prangen dort ein paar Kreuze.
Das ist das Zeichen , daß der Künstler für die Claqne „abgeladen
hat und daß die Claqueurs ihm künftighin Beifall spenden dürfen

* Ucrlchiedrnr RMtlreilnnsen . Der älteste deutsche
Schauspieler,  Herr Julius Bercnd  in Hannover , feiert am
20 . Oktober seinen 80 . Geburtstag . Berend ist seit 54 Jahren am
Hoftheater in Hannover thatig.

Aus Kopenhagen  schreibt man der „Franks . Ztg ." : Der
Dichter Björnson  hat sich einer Sache angenommen , die rn ganz
Skandinavien das größte Aufsehen erregt . In Christiama ist ein
Mann Nanien » Thorwald Stetten , der beschuldigt ist. seine Pflege¬
mutter gctödtct zu habe » , zu », Tode verurtheilt worden . Ueber
100 Personen haben erklärt , daß sie von seiner Unschuld fest über,
zeugt seien . Nun hat Björnson die Vertheidignng de» Unglücklichen
übernommen und die Erklärung abgegeben , er werde nicht ruhen,
bis der Prozeß revidirt und der Unglückliche freigesproche » sei.
Nach gründlicher Uiitcrsuchung der Akten sei er von der Unschuld
Slettcns überzeugt , und er werde die Richter seine » Vaterlandes
verhindern , einen Justizmord zu begeben.
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wagen  erfaßt und  der Länge nach durchschnitten , sodaß
der Tod auf der Stelle eintrat. Der Verunglückte hinterläßt Frau
und mehrere unmündige Kinder.

Freitag Früh brach in der Welbeck-Abtci im historisch berühmten
Schlosse ' des Herzogs von Portland Feuer  aus . Die
oberen Zimmer des sogenannten Oxford-Flügels , etwa 30, wurden
gänzlich zerstört, die unteren bedeutend beschädigt. Um 8 Uhr
Morgens war das Feuer bewältigt. Der Schaden wird auf
100,000 Pfd. Stcrl . geschäht.

Ans der Ostschweiz  wird dem „Luzerner Tagblatt " gemeldet,
daß dieses Jahr die Alpenrosen in den gallischen und appeiizellischen
Alpen zuni zweiten Mal blühen. Reife Trauben im Thal und
gleichzeitig blühende Alpenrosen bedeuten gewiß einen gesegneten
Jahrgang . , . ,

Bei einem Altenburger Zahnarzt  wurden mittels Einbruchs
gestohlen:  16,000 Stück künstliche Zähne,  mehrere
Dutzend Zahuzangen, einige Hundert Bohrex, eine größere Partie
kleiner zahnärztlicher Instrumente, Goldblech, Golddraht, Gold¬
federn, Platinstifte, Platindraht , Ausstellungsstückein Gold und
Kautschuk und Mikroskope.

Letzte Nachrichten.
NemUorb . 7. Oktober. Der Führer der aus-

ständischen Kohlenarbeiter,  Mitchell, wird in den
nächste» Tagen eine Versammlung der Streikenden ein¬
berufen, worin über die Annahme des Anerbietens einer
10-proccntigen Lohnerhöhung zu entscheiden ist. Trotzdem
eine Kohlenbergbau-Gesellschaft und die meisten Besitzer der
nicht in den Händen von Gesellschaften befindlichen Kohlen¬
gruben ihren Arbeitern durch Plakate eine 10-proceut. Lohn¬
erhöhung ankündigten, nahm bisher kein Arbeiter die Arbeit
wieder auf. _ __

wb. Zelt am Kee . 8. Oktober. Das Hotel „Zur Post" in
Krinnnl brannte  gestern mit allen Nebengebäudennieder. Auch
die Kirche fing Feuer, wurde jedoch nach Einrcißen des Dach¬
stuhls gerettet.

wb. London , 8. Oktober. Amtlich wird gemeldet: Ein See¬
mann kam aus Rosario am Tynefluß krank an und reiste später nach
Handaff in Wales. Da die Krankheit pestvcrdüchtig, war, wurde
er dort internirt. Er starb  am 4. Oktober. Die Untersuchung
ergab Pest.

wb. Glasgow , 8. Oktober. Hier ist ein weiterer Todesfall
an Pest vorgekoiumen.

Der Aufstand in China.
wb. London . 8. Oktober. „Daily News" meldet aus Peking

vom 28. September: Die Nachforschungen des Dolmetscher" der
deutschen Gesandtschaft, Cordes, haben zur Entdeckung von dreitinterladekanonen neuesten Modells, sowie einer Menge anderer

Waffen und Munition in einem Tempel der Stadt geführt. Die
Kanonen waren in einzelne Stücke zerlegt, um sie leichter zu ver¬
stecken, aber alle Theile waren vorhanden. Die Deutliche:: stellten
die Theile zusammen und vermehrten damit ihre Artillerie. —
„Standard" meldet aus Shanghai  vom 5. Oktober: Die durch
eie letzten Dekrete beförderten Beamten gehören derselben Richtung
an, wie der frühere Befehlshaber der chinesischen Truppen m Peking
und Vater des rechtmäßigenThronerben ; ein Beamter, der zur
Zeit der Degradation des Prinzen Tuan entlassen war, wurde
wieder in ein hohes Amt eingesetzt. Die Chinesen sind emstg be¬
schäftigt, Waffen und Munition herzrrstellen. — Die Blätter melden
aus Shanghai,  8 . Oktober: Der neue britische Gesandtem
Peking Satow, wird am Dienstag nach Taku absahren. —

„Daily Telegraph" meldet aus Shanghai:  Aus den letzten
Beamtenerneniiiiugengeht hervor, daß der Hof noch fremöcn-
feindlich ist. — Die „Times" melden aus Peking  vom2 .Oktober:
Nach der Abreise des russische» Gesandten Giers mit dem Gesandt¬
schaftspersonal w'urde das Gebäude der,  russischen Gesandtschaft
von General Preskow besetzt, der die in Peking zurückgelassene
russische Garnison befehligt. Der Kaiserin ist der Ver¬
such, in Tayuufn eine Scheiuregierung einzusetzen, miß¬
lungen. Sie befahl allen Mandarinen in Peking, welche
früher hohe Aemter bekleideten, dorthin sich zu begeben, aber
alle lehnten ab, indem sie Krankheit vorschütztcn oder die Un¬
möglichkeit, die Linie» der fremden Truppen zu passiren. — Die
„Times" melden aus Shanghai  vom 5. Oktober: Es heißt,
Huaipatu, ein Neffe der Kaiserin, der vom Kaiser 1898 abgesetzt
war und an Stelle des Prinzen Tuan ins Tsungli-Namcn eiutritt,
sei auch an Stelle Nimglus zum Generalissimus ernannt worden. —
„Reuter" meldet aus Tientsin : Li -Hun g-Tscl >ang  ist am
6. Oktober Morgens nach Peking abgcreist.

wb. Shanghai » 6. Oktober. Nach Meldungen aus authen¬
tischer Quelle ist das englische Kanonenboot„Woodcock" heute nach
H ankau  abgegangen, um den Banfluß zu überwachen. Man
bringt diesen Auftrag mit der Eventualität einer etwaigen Ge¬
fangennahme des chinesischen Hofes  in Zusammenhang.
Der britische Flußdampfer „Woodlack" kommt hierher, um die An¬
künfte in der Nähe des Kiangjin-Forts zu untersuchen und zu
überwachen.

wb. Kongltong , 7. Oktober. Gestern griffen etwa 1000A::f-
rührer den Marktflecken Saiwan  an , welcher 8Meilen nordöstlich
von Samtschun an der Grenze des britischen Kaulung-Gebiets liegt;
sie wurden indessen zurückgeschlagen. Hundert reguläre chinesische
Soldaten sollen auf Samtschun marschneu. Ein Angriff auf diesen
Ort wird heute erwartet. Die Polizei au der Grenze ist verstärkt
und mit Maxim-Geschützen ausgerüstet worden. Außerdem werden
Truppen für alle Fälle bereit gehalten. Man glaubt, daß die
obenerwähnten Aufrührer Mitglieder geheimer Gesellschaften sind.
Nach Meldungen aus Samtschun von heute Früh ist dort noch
Alles ruhig, wenngleich die Läden geschlossen sind.

Dcr Krirg irr Südafrika.
wb. London , 8. Oktober. Das „Reuter'sche Büreau " meldet

aus Lyd cnbürg  vom 2. Oktober: Während der letzten 5 Tage
ist General Bu l ler ständig vorgedrungen, durch den Nkncmachiigcl,
PilgrimSihal, Pilgrimsrest und Kriegcrspost, überall den Feind vor
sich hcrtreibend. Jetzt ist er in der Nähe von Ohrigstad.

Geschäftliches.
Jeder Familienvater

sollte darauf sehen , dass seine Frau u. Töchter im Interesse ihrerGesundheit-- Mieder Korsetts
II ercu!es-Spira!-Federn

8». n . ä». *©5583
von Wagcner & Schilling,

Obi -rliaHrnngen,
tragen . Diese Einlagen sind nach
»Sie » Seiten biegsam , unzerbrech¬
lich und rostfrei . (K. C 1016 g) F >36

Man verlange ausdrücklich nur
Korsetts oder Mieder mit Stempel:

WagenerL Schiliing’sche
Hercules-Spiral-Einlagen, »der
Hercules -Spiralen 1). R. P . 76012.

Ueberall zu haben.

Infolge der überaus reichen Obsternte treten Erkran¬
kungen der Verdaumrgsorgam: (Diarrhöen und Magenkrankheiten)
namentlich bei den Kinder» in erhöhter Weise ein, und sei daher
aus den nach ärztlicher Vorschrift(von Gebr. Stollwerck) hergestellten
Dr . Michaelis ' Eichel-Cacao ausmerksam gemacht, tvelcher in
Folge seines Gehaltes an Eichel-Gerbsäure stärkend auf Magen und
Darm mit zumeist geradezu stauncuswertbem Erfolge wirkt. Gemäß
Gebrauchsanweisung ist derselbe im Erkraukungsfalle in gut
emaillirten oder irdenen Gefäßen mit Wasser zu kochen. AlS täg¬
liches, stärkendes und nahrhaftes Getränk kann er mid) mit Mild,
gekocht genossen werden._ 12462

Oeffentttchrr Dank
dem Herrn Franz Wilhelm , Apotheker in Ncuuk ichen,
N.-Oe., Erfinder des antirheumatischcn und anti-

arthritischen Blntreinigttiigsthces.
Blutrciuigeud für Gicht und Rheumatismus.

Wenn ich hier in die Oesfcntlichkeittrete, so ist eS des¬
halb, weil ich cs zuerst als Pflicht ausehe, dem Herrn
Wilhelm,  Apotheker inNeuukirchen, meine» innigsten Dank
auszusprechen für die Dienste, die mir dessen Blulreinigungs-
thee in meinem schmerzlichen rheumatischen Leiden leistete,
und sodann, um auch andere, die diesem gräßlichen Hebel
anheimsallen, auf diesen trefflichen Thee ausiuerksam zu
machen. Ich bin nicht im Stande, die marternden Schmerzen,
die ich durch drei volle Jahre bei jeder Witteruugsäuderung
in meinen Gliedern litt, zu schildern, und von denen mich
weder Heilmittel, noch der Gebrauch der Schwefelbäder in
Bade» bei Wien befreie» konnten. Schlaflos wälzte ich mich
Nächte durch im Bette herum, mein Appetit schmälerte sich
zusehends, mein Aussehen trübte sichu. meine ganze Körpcr-
krast nahm ob. Nach vier Wochen langem Gebrauch oben¬
genannten Thces wurde ich öou meine» Schmerzen nicht nur
ganz befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich schon seit
sechs Woche:: keinen Thee mehr trinke, auch mein körperlicher
Zustand hat sich gebessert. Ick) bin fest überzeugt, daß Zeder,
der in ähnlichen Leiden seine Zuflucht zu diesem Thee nimmt,
auch den Erfinder dessen, Herrn Franz Wilhelm, so wie ich
segnen wird.

In vorzüglichster Hochachtung
Gräfin Butschin-Streitseld»

Oberstleutnants-Gattin.
Dcstandtheilc : Innere Nußrindeb6, Walluußschale 56,

lllmenrinde 7b, Franz. Orangcublätter 50, Eryngiiblätter gL
Scabioseublätter 56, Le>nusbl>itter75, Bimiustein1.50, rothes
Sandelholz 75, Bardannawurzel 44, Caruxwurzel 8.50,
Radio. Caryophyll. 3.50, Chinarinde3.50, Eryngiiwurzcl 57,
Fenchelwurzel(Sarnen) 75, Graswurzel 75,Lapathewurzel67,
Süßholzwruzel 75, SassaparillwurzeI35, Fenchel, röm. 3.50,
weiß. Senf 8.50, Nachlichattenstengel75. F 138
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Staat *papiere.
Dtsch . Reiohs-A. M

Pr . cons. St .-Anl . »
» » » »
» » » »

Rad . 8t .-Obi . *
» » y. 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb . St .-R.te . »
» Obi . »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi. 75-80 »

» , 81-83 ,
. » 85-87 »
» » y. 1891 »
, » 88-89 »
» » »

Scbwed . Obi. 80 »
» » 86  »
, »90»

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
Oriech . G.-A.V.90 »

» » kl . »
» » y. 87»

Holland . Obi . h . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest . Gold-ltte . fl.
» St.-E .-0 .(Elis, )»
» Silb .-Rte . Juli
» » » April
» Pap .-Rte .Febr
» » * Mai

Portug . St .-Anl . M.
» Tab .-A. »
» üuss .Schuld ^ ?

Rum . amort .Rte . Ji.
» » kl . »
» » y. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss . »
» » v. 1894 .44

Russ . Obi .y. 1880 »
» »Eisb .A.I -lI»
» Inn .A. v.87 »
» St.-R.y.94Rbl.

Selb , ainor . G.-K. A
Spanier cpt . Ps.

» ult . »
» kl . »

Türk . cons . Obi . A
» » Lit .ll. »
» » » G.Fr.
» » » D . »

Ung . Gld .-Rt . cpt . A
» » » ult . »
» » » 1012»

93 80
93.80
85.40
93.60
93.65
85.55
93 25
92.30
92.45
83.20
93.60

102.45
82.
93.20
93.20
93.20

101.70
93.20
83.50

91.80
91.90

38.

42.30

93.90
93.90

93.90
58.20
97.60

96.10

96.30
35.90

24.10
88.

74.
73.
74.
73.90
97.60
99

58.25

71.40
71.30

46.80

»6.35

96.30

4. .
47»
47»
4. .
47»
4. .

Ung .Gld .-Rt . 202 M.
» Eis .-Al. Gld . »
» » » Silb . fl.
» St .-Rte . Kr.
» Inv .-Al. v.88 A.
» Gnindentl . fl.

5 . . Argen !, v. 1887 Pc«
47. » v.88 innere M-
47» » v.88 ftufls. jt0
47» Chilen . Gld .-Anl . A
6. . Chin . Staats -Anl . 2*
57» » » » A
5. . » » » £
4. . Un .Egypt .-A .cpl .Fr.
37» Priv . Egypt .-A n. »
5. . Mexik . cons . y.99Jt
6. . » » 2040r »
6. . » » 408r »
5. . Mox.E .-Ob.Tehnt . »
3. . » inn . ult . P.

96.70
101.
88.10
90.60

101.40
90
77.80
68.10
68.90
84.
99.50
98.
90

99.50
98.25
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IlBtili -Aclien.
Dtsclie Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Beil . Handelsg . ult.
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss .-llank »
» Yoreinsbank

Discont .-Comni . »
Dresdner Bank »
Frankf . Hyp .-Bk.

» Hyp .-Or.- Ver.
Mitteid . Oreditb.
Rat .-Bk . f. DtBchl.
Hümb . Voreinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod .-Oed .-Bk.
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schanflhaus . ß .- V.
SUdd. Bank Mannh.
Südd . Bod.-Cr.-Bk.
Württ . Vereinsbk.
Oesterr .- Ung . Bank
Gesten . Land erb k.

» Creditanst.
Ungar . Creditbk.

» Fsk .u.W.-B.
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg .. Fl »- BUges.
D. Eft . ii. Wobs .-Bk.
Mein . Hypoth .-Bk.
Ba nque (Jttoinaiic

ICinenbaliH ' it
Ludwigsli.-Boxb.
Lübeck -Bücken.
Marienb .-Mluwka

148.75
186.
190.
119.30
143.
129 30
186.
106.30
112.80
171.10
142.80
181.
127 50
108.40
129.
203.
131.50
137
140.40
101 .50
127.90
109.80
155
138.50
121.
104.

122.

126.

a « u.

72.

4. . Pfalz . Maxbahn 137.
4. . » Nord bahn 126.
4. Südd. Eisenb .-Ges. 147.50
4. . Vor. Arad . Csa. ö.W. 110.50
4. . Lemberg -Czern. ult.
4. . Oest.-Ung. St.-B. 139.80
4. . » SUdbnhn » 25
4. . » Nordwest 110 50
4. . » » Lit . B
4. . Prag -Dux. Pr.-A. »
4. . Ranb -Oedenb. »
4. . Gotthard -Bahn ult. 139.50
4. . Jura - Simpl . Pr .-A. —
4. . » St.-A. gar. 89.20
4. . Schweiz. Central 147
4. . » Nordost 88.
4. . Verein. Schwoizb. 80.70
4. . Ital . Mittelloser 98.
4. . » Meridionales 131.20
4. . Westfiicilianer 30.90
4. . Luxemb . Pr .-Henri 108.50

Zf. fiiHUinirir ' AcliP 11*
4. . Anglo-Ct.-Gnano 88.
4. . Bad . Anil . - u. Sodaf. 880.
4. . » ZucWerf. Wagh. 75.
4. . Bierbr .-Ges. Frkf. 129.
4. . » * Pr .-A. 141.
4. . Brauerei Rinding 226.50
4. . » Duisburg 125.
4. . » z. Eiche (Kiel)
4. . » 7.. Essigbaus 93.
4. . » Kalk (v. Bardh .) 115.
4. . » Kemplf 134.
4. . » Mainzer Act. 243.50
4. . » Park Zweibr. 112.90
4. . » Stern , Oberrad 240.
4. . » Storch , Speyer 104 50
4. . » ver. Gräll & Sgr. 107.50
4. . » Worger 90.60
4. . Brauhaus Nürnberg 121.50
4. . Ccinontw. Heidelb. 134.50
i.  . Glien:. Fahr , üriesh. 243.
4. . » Uoldenbg. 185.
4. . » Weiler ter Meer —-
4. . » Albert 156 80
4. . Dpfkornb . u. liefef. —
4. . D. Gld.- u. Silb.-Scb. 220.50
4. . Allgem. iOlokt.-G. 215
4. . Int . kloktr . U. Wien 123.50
4. . Elect . A. Schachert 188.80
4. . Helios Klektr . - Ües. 129.50
4. . Klektr . Aul. (Köhl) 69.90
4. . Farbwerke Höchst 366.00
4. . Filzfabrik Fulda 126.
4. . Frankf . Banbank —
4. . » Hotel —
4. . » Trambahn 170.50
4. . Gelsenk . Gussst. 146.
4, . Kölner Suassonb. 225.80
4. . Novdd. Lloyd 109.10
4. . Nied. Leder f. Spiel 167.
4. . llühronk .-F. Diirr 76 50
4. . GeUubriken Ver . D 104.30

t .
1. .
4. .
4. .

tM'iiuhst .Ver . Fulda
Siem . Glasindustr.
Spinn . Hüttenhm.
Verlagsanstalt 1) .
Verl . u . Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel , l’rz. n. Stg
Westd . Jute -Spinn
ZellstofKb . Waldb.
Zeltstoflfv. Dresden

J! rrmverl »« - * et
Bocli nm .Gnssstahl.
Concordia , Bgb .-G.
Court Bergw .-A.-G.
Gelsenkirch.
Ilarpener Bergbau
Ilibern .- Borgw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kaliw . Asehersleb.

» Westeregoin
Kassen , Bgb .-Ges.
Gest . Alpine Mont.
Riebeck . Montan
Vor .Kö n.ALq.nrab.

130.
228 .50

87 50
154.

114 .20
86.
70.

222 .20
85.50

170.
269.

189.40
178.20
195 80

142 .50
211 .
158.
226.
210.
192.
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4. .
4. .
4. ,
4. ,
4. ,
4. ,
4. ,
ö.  ,
5.
5. >
5.
4.

ijj »»*' «»
Albreeht Gold A  |

» Silber fl.
Böhm .Nord . UId . M.

» West Slb . »
» » Gobi .& I

Elisabeth rftpfl. »
» 8tfr. »

Franz -Josef Slb . ft.
Gal .C.-Ldw . Silb . »
üost .Localb . Uld . A

» Kordwest »
» Lit . A, Silb . ft.
» » B, » »
» Süd .Lomb .Gd.
» » » »^4
» » »Fr
» » »1871» »
. Ung . Stsb . G . fl.
» » » »A
» » 1 -8 Ein . Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold .ft
» » » »

Raab -Ge,lb . » »
Rudolf Silber fl.
Rnd . (Sulzkgtb .) A
Ung . Galizische  11.
Ital . gar . E.-B. Lire

» » 600r
» Mittolmeer »

Liyorneser »
Toscan . Central *
Wostsio . y. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Uotthardbalin Fr.

93 .70
93 .60
95 .20
98.90
93 .10
93 .50

106.20
101.20
104.
102 .30

91 .50

106.30
98 .10
86 .25
84 .90
85.50
84 .65

103 .50
75 .50
70
94 .45
98 .30

142.25
57.10

91 .60
59.05
93 .65

92.70
96.
93 .90

4. .
4. .

Gr.Rues .E- B.-Us.ft:
Russ . Siidwest »
R\ äsan - Uralsk . tt
Anatoiische »

95.
96.80

Zf Im . Si. intsnli . - Ilonil ».
4. . Bnmsw . & W. 1938 81.85

■ Calif .Pac . I.M. 1912 101.30
. Colif . u. Greg . I. M. —
. do. (JoaqVall ) 1900 —

Cbic .Iiurl .Nbr .1927 —
6. . »Milw-St .Paul 1910 117.20

. . , . » 1921 118.
. » » . 198" —

4. . Chic .Rock .Isl. B 88 104.80
40 . Denv .&RioGr . 1135 105.

. . . .  1936 96.80
. GeorgiaCentr . 1937 89.30

4. . Illinois Centr . 19:>3
6. . Louisv . &Nsh. 19. 3 124.
8. , - » 1930 65.30
6. . Northl ’ac .I.M. 1921 —
4. . do. Prior .L. 1997 102.75
3. . do. Gen . » 2017 64.15
5. . Oreg .-Oal .l .M.1927 98.50
4. . Oieg .Rw-Nav . 1946 101.50
6. . Missouri Cons. 1920 116.
6. . Seutbl ' eCal .1905-6 107.25

. Wst .N- V-I'b. 1937 119,40
g . , . Qen.M.&C. 91.70
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i « ru »»<ii »ri « rc.
Bayr .Vrb . Mnoh. A

» » » »
Nilrnb . » Pfdbr . »

» » » »

B. lIyp .- u.W.-B. .
» , » » »
D. Ürundsoh .-B. »
L-kt .Llyp. 8 XIV . »

» » » XVI . »
» » » Xll. »
, » » XV. .

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.Hb . »

» » »
» » »

Meini»g.Hyp -B. »
» H .-B. unk , 1900
» » 1905 >4

Mttld .Bode.Urem»
Nuss .Ldb . Lit . Q »

» yersch . Lit . »
. Ldb .Lit .MN »
* » * P »
» » » 0  »

Ptülz . H .-B. v. 86 »
» » »

Ponnner . A.-B. »
Pr .G.- B.- i' f.86u .89
»94 unk .b. 1900 A.
. 96 » » 1906 .
, 90 * » 1900 »

100.
91.30
99 80
91.60

100.
92.40
98.oo

luasc
91.80
92.30
98.70
98.
90.
90.50
91
98.50
91.
91.

101.
93.50
93.:,0
93.50
83.50
99.70
91.50
97.60
90.
90.
90.
90.20
98.70

4. Pr . 99 unverlsb. 100.
3>', » U.-Obl 87u.9l » 90.
37. » » 96 unk . 1906 » 90 50
4. . Pr . H.-B.8. 8-12» 97.70
4. . » » » 15-18» 98.20
4. . Rhein .Hyp .-Bk. » 99.50
37» » » » » 90.70
4. . Süd.H.-Cd.Mnoh.» 99.80
30, » » » » 91 50
4. . 8cbwed .U-H.-B.it 97 .10
30, * » » 85.20

AnlehenNlooifi.
Zt tferainel . ln Prooeiitei,
4. . Bad. Präm . Th . 100 136.80
4. . Bayer . » » 100 —
5. . Do».Regul . ö.fl.100 —
30, Goth .Pfd.I. Th .100 —
37, » » II . . 100 106.80
30, Köln-Mind. Th .100 131 .40
3. . Madrider Fr . 100 38.20
4. . Mein.Pr -Pf .Th .100 128.50
3,2 Oest.y.1854 ö.fl.250 —
4. . » »1860 » 500 131.65
3. . Oldenburger Th .40 125.90
20, Stublw -R.-G.ll. l50 94.
— Türk .Fr400 (i.0 .76) 107.
CJnveriinallohe not  Stüok
— Ansbach-Gunz . fi.7 38 .80
— Augsburger » 7 . -
— Bruunsohw . Th .20 —
— FinländisobeTb .10 —
— Freiburger Fr . 15 25.40
— Genua Be. 150 —
_ Mailänder Fr . 45 45 .50
_ » » 10 13.
— Meininger fl. 7 23 .40
— Neuchäteler Fr . 10 —
_ Oesterr . v. 64 li. 100 —
— » Credit » 58 » 100 334.
— Pappenheimer (1. 7 25.
— llng .Staatsö . fl.100 278.
— Venetianer Le. 30 22.20

Heslisel , kurze Sieb :.
Amsterdam. 169.15
Antwerpen-Brüssel . . 81.20
Italien. 76 .40

20.45
Paris. 81.40
Schweizer ßunkplätie . 81.10
Wien. 84.45

Uoltl ■ > l ’ aiilergelil.
20-Franken -Stüoke . . 16 28
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . ( 9 .59
Engl. Sovereigns . . . . 20 .40
Russ. Banknoten . . . 215 .50
Amerik. » . . . 4. !7
Frnnzös. » . » 3 >.35
Geste» . » - - 81.45

* bedeutet ebne Zins «».
Compt.-Not. Dchscbn . Cour «.
Ultimo-Notir. erster Couiu.
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Slumenthal & Comp.
Mittwoch, denR, Donnerstag, den1!., n. Freitag, den 12. d.1.,

Ausnahme -Taffe
für

Handschuhe , Strümpfe und Schürfen.
Wir gewähren an diesen Tagen auf obige Artikel unserer Verkaufspreise einen Eabatt von

io • /»

L. Ph. Dorner,
Optiker,

Marktstr. 14, am Schlossplatz,
empfiehlt:

Brillen in Stahlfassung 1.20, 2.20, 3.—,
in fein Niokelfassung 3.—, 4.—,
in Gold-Double von 6.—.

Fincenei von 2.— an.
Operngläser in bester Ausführung , rein

achromatisch, von 8.— an,
in Perlmuttfassung von 14.— an.

Eenster -TIiermometerm . Halter ,einfache
runde Form, . 1.50,
auf Spiegelglasplatte . 2.—,
mit f. Milchglasskala . 2.50.

liariiua - u . IHiniina -Tlierm . . 8.50.
Zimmer -Tlienuometer . von —.35 an.
Bade - Tlaermonieter . . von —.50 an.
Eleber -Tliermometer . . von 2.50 au.

do. mit amtl . Prüfschein v. 3.50 an.
Barometer mit Thermometer in

eleganten Holzrahmen 10.—, 11.—, 14.—,
15.— etc.

Bcliul -Reisszeuge . . . . von 2.25 an.
PrKclsions - Reisszeuge für Techniker

in den Preislagen von 8.—, 10.—, 12.—,
16.—, 20.—, 24.- , 30 —, 37.— Mark.

Einzelne Relssfedcrn und Kirkel
billigst.

Reparaturen
SyhnslI, fachgemäss und billigst.

Grösste Auswahl in 11734

Mion zur Wäsche-Stickerei.
C . Hexamer , Goldgasse 2,

Laden,
vli4 *vii der BUfnergasse.

Mein gut sortirtes Lager in allen
Möbel- und

Decorations-
Posamenten,

sowie Anfertigen derselben bringe
zur Herbst-Saison in empfehlende

Erinnerung. 12285

Gustav Gottsctialk,
Posamentier,

25 . Kirchgasse 25.

137101

Hosenträger, selbst bei»
, fertigte, empf. Kill, » ritz

Stremtch , Kirchgasse 38._ 10807

Schöne Bratgänse
k Psd . 50 Pf . versendet Dominium Woblanse
b. Bartin (Hinterpommern).

(älteste Amumcen-Expedition),
Wiesbaden, 7. Adolplisallce 7.

Annahme und Ausführung von
Inseraten in alle

Tages - Zeitungen, Fachschriften,
Familien-, lllustrirte, Witzblätter,

Kursbücher, Kalender etc.
fBfT~ zu Originalpreisen,

13321

Eiserne Bettstellen,
Eiserne Waschtische,
Emaill. Waschgarnitnren

in gross.Auswahl empfiehlt billigst 12990

M. Frorath, Kirchgasse 10,
Magazin für Haus- u. Kfichen-Einrichtungen,

Feinstes Tnsel-n.Wirthsch.-
Otift ist centiiertoeife und in kleinem Bedarf

abzngeben bei 13194
Frau rrciff «-r , Snalgasse 24- 26, Hths. 1 St.

Betten
in allen Preislagen , in gediegener

Aiisiiihrung . 12840

Grösstes Bettenlager am Platze.

Joseph Wolf,
Möbel, Betten, complete Einrichtungen,

418. fr' riedriclistrasse 48,
nabe 8chtvalbaclierstra . se.

Feinstes Spatier-Tafelobst, in Herbst- und
feinsten Wintersorten, zu verkaufen Obst-Anlage
Pomona , Jdsteinerstraste. Preisliste zu Diensten.
Zusendung in'S Hans._

Meine diesjährigen Thees
zu Mk. 2.40 und Mk. 3.— per Pfund sind in
hervorragender Güte ausgefallen und empfehle
solche ais vorzüglicheFamilien-Thees.

•Sulius Steffelbauer,
Einnggasse 33,

vis -ä - vis der <>« ldgas . e . 13704

Tuch- u. Decken-Lager Hch. Lugenbühl,
5. Bärenstrasse 5.

12465

Neuheiten in

Damen - Confection
Jaquettes , Capes , Costumes , Blousen etc. 13418

Kinder - und
Mlädchen -Confection Carl ffleilingcr Ecke Ellenbogen-und

f Neugasse.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

